
Beilage zum Halle schen Tageblatt

Blätter Wünsche Deshalb habe Graillet ihn auch ersucht
ihn mit einem höheren Stabsoffizier bekannt zu machen
Von Jngolstädter Festungsplänen habe Graillet mit ihm
nie ein Wort gesprochen Die fünf von Graillet ausgeschrie
benen Fragen seien von Fleischmann selbst ihm dem Ange
klagten gegenüber als durchaus ungefährlich bezeichnet wor
den Die Verlesung der ersten drei dieser Fragen rief im
Auditorium Heiterkett hervor sie beziehen sich darauf wie
viel Mann ein Kavallerie Regiment wie viele Bataillone
ein Regiment habe auf die Telegraphen Verbindung München
Berlin uud München Jngolstadt Dinge welche allgemein
öffentlich bekannt sind Von Graillet habe er niemals Geld
empfanden

Die Zeugin Creszens Moosauer Kreittmayrs Geliebte
die unbeeidigt vernommen wurde giebt an beide Angeklagte
seien um die in Frage stehende Zeit mehrmals in die
Wirthschaft zur Schützenlisl gekommen und sie habe oft
gehört daß von Verschaffung von Festungsplänen und der
gleichen gegen gute Belohnung die Rede gewesen sei Reeser
habe ihr selbst den Rath gegeben da sie eine hübsche Per
son sei sich an einen verschuldeten Stabsoffizier zu wenden
sie könne sich eine schöne Summe dabei verdienen Sie
gab ferner an daß Reeser einmal gesagt habe Den
Kreittmayr kann man nicht brauchen der ist zu dumm

Der Herr Staatsanwalt hielt die Anklage gegen beide
Angeschuldigte aufrecht und beantragte für de Graillet eine
Gefängnißstrafe von einem Jahre und vier Monaten für
Baron Kreittmayr eine solche von einem Jahre Die Ver
theidiger plaidirten auf Freisprechung eventuell eine
geringere Festungsstrafe und Abrechnung der erlittenen
Untersuchungshaft Rechtsanwalt Siegl beantragte auch
noch Entlassung seines Klienten aus der Haft

Das Urtheil wird am Freitag den 1 September
Vormittags 8 Uhr verkündet werden

Halle 29 August
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Aus der Universität Die Magdeb Z
nimmt irrthümlich den Personalwechsel in der Leitung un
serer Universität als feststehend an und ergeht sich in nach

stehenden Betrachtungen Die Berufung des Schulraths
Dr Schrader von Königsberg nach Halle zum Kurator
der Universität und zum Honorarprofessor für Pädagogik
wird als ein eben so erfreulicher Vorgang begrüßt werden
dürfen wie die Ernennung des Dr Roedenbeck des
bisherigen halleschen Universitätskuratocs in das Präsidium
des Konsistoriums der Provinz Sachsen Dr Schrader ist
als Führer der evangelischen Mittelpartei durch seine Thä
tigkeit auf der konstituirenden wie auf der ersten ordent
lichen Generalsynode weiten Kreisen als ein Mann der
Vermittlung und der Versöhnung bekannt geworden Er
war recht eigentlich der Träger der Herrmann Falk schen
Kirchenpolitik und als ihn die kirchliche Mittelpartei zu ihrem
Führer ausersah wußte sie im Voraus daß sie sich in Allem
auf ihn verlassen konnte Schrader hat dies in ihn ge
setzte Vertrauen in jeder Beziehung gerechtfertigt denn
er war als mit dem Rücktritt des Dr Falk so
Mancher der Mittelpartei untreu wurde genau derselbe
zuverlässige Vermittler zwischen rechts und links geblieben
der er immer gewesen ist Man hatte bei Beginn der kon
stituirenden Generalsynoce die Absicht ihn zum Präses zu
wählen er lehnte indeß zu Gunsten des Grafen zu Stol
berg Wernigerode mit dem Vorsatz ab an den Verhand
lungen sich lebhaft zu betheiligen und so wurde er der
rechte Vermittler zwischen der Synode und dem Kirchen
regiment Auf der ersten ordentlichen Synode machte er

31 August 1882
von sich reden durch ein ausgezeichnetes Referat über die
Simultanschulen und da hierüber seitdem nichts Besseres
vorgebracht worden ist so muß er zu der Professur für
Pädagogik als vornehmlich geeignet erachtet werden Es
gefällt die Berufung Schrader S nach Halle weil dabei jede
tendenziöse Erwägung schwieg man hielt Umschau nach
einer tüchtigen Kraft und so wurde Schrader zum Nachfol
ger Roedenbeck s wie zum Professor für Pädagogik auserse
hen Dr Roedenbeck gehört der Schrader schen Richtung
an vielleicht mit etwas mehr Hinneigung zur kirchlichen
Rechten allein seine näheren Freunde geben ihm das Zeug
niß ein eben so unbefangener wie pflichttreuer und kennt
nißreicher Mann zu sein der seines neuen Amtes unpar
teiisch warten werde

Pastor Dryander in Bonn wird sein Pfarramt
an der Dreifaltigkeits Kirche und die Superinteudentur der
Friedrichs Werderfchen Diözese in Berlin am 1 November
antreten Seine Ephoral Predigt als Superintendent hält
er am Sonntag 10 September

Die Straßenbahn ist auch auf der unteren
Leipziqerstraße soweit vorgeschritten daß die Schienen vom
Rathhause bis zum Restaurant Reichskanzler gelegt wer
de l sind

Heute Mittwoch wird die städtische Bau
kommission eine neue Sitzung abhalten Auf der Tages
ordnung stehen n A die Veränderung des Straßenprojektes
Rathhausgasse Schimmelthor zwischen Rathhausgasse Mar
tinsberg und der Ankauf des Hampke fchen Grundstücks
gr Ulrichstr 1 und 2

Die Statuten des Hilfsvereins der Pri
vatbeamten zu Halle a/S sind der königlichen Re
gierung zu Merscburg zur Bestätigung übersendet worden

Der Vorsitzende des Pestalozzi Zweigvereins
Halle und Umgegend Herr Oberlehrer Tanger
mann eröffnete und leitete die Hauptversammlung des ge
nannten Vereins welche am 29 d M in Thieme s Restau
rant abgehalten wurde Aus dem Berichte des Kassirers
Herrn Koch über die Rechnung des laufenden Jahres
1 Oktober 1881 bis 30 September 1882 heben wir

hervor daß von 156 ordentlichen Mitgliedern 468 und
von 196 Ehrenmitglieder 965 Jahresbeiträge eingekom
men sind An Zinsen Geschenken und anderen außerordent
lichen Einnahmen sowie an Zuschuß aus der Eentral Kasse
flössen dem Zweigvereine 995,44 zu Die Ausgabe be
stand aus 31,10 Lerwaltungskosten 1840,50 Unter
stützungsgeldern an die Wittwen und Waisen des Vereins
und aus 583,99 welche an die Eentral Kasse gezahlt
worden find Die Rechnung wurde sofort geprüft und rich
tig befunden worauf dem Kasfirer Decharge ertheilt wurde

Hierauf folgte die Beraihung der für die Generalver
sammlung in Aschersleben eingegangenen Anträge auf Ab
änderung des Prooinzial Statutes Ein Antrag des Zweig
vereins Buckau alle auf Erlangung korporativer Rechte ge
richteten BereiuSunternehmungen zu unterlassen fand keinen
Anklang und wurden die Deputirten des Halle schen Zweig
vereins angewiesen gegen denselben zu stimmen Im Ge
gensatze zu dem Zweigverein Buckau beantragt der Central
Borstand des Pestalozzi Vereins dem Vereine die Rechte
einer juristischen Person zu erwerben Die von einzelnen
Rednern vorgebrachten Darlegungen waren so durchschlagend
daß die Hauptversammlung dem Antrage einhellig beitrat
Auch die daraus resultirenden kleineren im wesenlichen nur
redaktionellen Aenderungen sowie auch der wichtigere Punkt
daß Halle ev ständiger Vorort des Vereins werden müßte
fanden allseitig Zustimmung

Der fernere Antrag des Central Vorstandes Die
Generalversammlung des Provinzialvereins ermächtigt den
Central Vorstand in alle Aenderungen einzutreten welche
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Der Landesverraths Prozetz in München
München 29 August

Unter großem Andränge des Publikums begann wie
wir im Berl Tagebl lesen gestern der Landesoerraths
Prozeß gegen Heinrich Reeser alias Graillet und
Baron Emil Kreittmayr Graillet ein geborener
Holländer und naturalifirter Franzose Kreittmayr ein
Bayer sind aus der Anklage bekannt welche wegen Herbei
schaffung von Festungsplänen der Festung Jngotstadt von
Mobilisirungsplänen und so weiter behufs landesverräthe
rischer Weitergabe verhastet wurden Es sind 11 Zeugen
erschienen darunter der Major im Generalstabe Freiherr
v Zoller als sachverständiger

Bei der Vernehmung über das Personale giebt Reeser
außer dem oben Angeführten unter Anderem an Er sei
den Namen Baron Graillet von seiner Mutter her zu
führen berechtigt in Paris beheimathet katholisch ver
heirathet habe zwei Kinder von zwei und drei Jahren und
besitze durch seine Frau eine in Paris angelegte dauernde
Rente von 8000 Francs jährlich Er sei in Frankreich er
zogen worden habe den Feldzug 1870/71 mitgemacht und
will bei Loigny verwundet uud gefangen worden sein
später sei er nach Spanien gegangen und in die karlistische
Armee eingetreten Im Jahre 1878 nach Paris zurück
gekehrt sei er dort Mitarbeiter des Univers und anderer
Blätter und im Dienste der legitimistischen Agitation ge
wesen Der Untersuchungsrichter kam auf den Verdacht
daß Reeser mit Gambetta selbst verkehrte Der Borsitzende
hielt dies dem Angeklagten vor Reeser erwiderte er kenne
Gambetta gar nicht Der Borsitzende bezeichnet dies in
Anbetracht des langjährigen Aufenthaltes des Reeser in
Paris als auffallend worauf dieser erwidert Ich bin
lange in München gewesen und habe den König auch noch
nie gesehen

Aus den Vorbehalt daß Angeklagter bemüht war ge
heime Dokumente und geheim zu haltende Nachrichten zu
erspähen giebt Reeser sich widersprechende Antworten

Daß er andererseits an die deutsche Botschaft in Paris
geschrieben habe worin er sich erbölig erklärt die von dem
Chef des Kundschastswesens im französischen Kriegsministe

rium Oberst Samiel ihm ertheilten Spionage Aufträge
gegen gewisse Geldsummen zu verrathen I stellt Reeser
in Abrede giebt aber sofort zu daß er jene beiden an den
deutschen Botschastsraih v Tiedemann adressirten Briefe
von der deutschen Botschaft an seine des Barons H de
Graillet Adresse in Paris zurückerhalten hat

Wiederhott behauptet der Angeklagte daß er den ehe
maligen Sergeanten Balois und den Sekondelieutenant a D
Fleischmann zur Beschaffung der Pläne der Festung Jngol
stadt des Mobilifirungsplanes c nicht aufgefordert vielmehr
diese sich hierzu von vornherein selbst erböcig erklärt hätten
Die Zusicherung von Geld hierfür stellt Reeser nicht in
Abrede ebenso wenig die Aeußerung Kreittmayr solle ihm
womöglich einen höheren Stabsoffizier zuführen der recht
viele Schulden hat

Freiherr v Kreittmayr bezeichnet sich als vermögend
er sei in der Jesuitenanstalt zu Feldkirchen erzogen worden
habe die Ackerbauschule zu Schleißheim besucht sei als
Einjährig Freiwilliger in das 4 Jäger Bataillon eingetreten
dann im Jahre 1868 nach Amerika gegangen nach ein
jährigem Aufenthalte aber zu den Waffen als Offizier ein
berufen worden Den Feldzug 1870/71 habe er nicht mit
gemacht später sei er bei der Süddeutschen Presse be
schäftigt gewesen Er habe die Bekanntschaft des Graillet
in einem Wirthshause gemacht und keinerlei Veranlassung
gehabt in demselben einen Spion zu vermuthen vielmehr
sei er Kreittmayr der Ueberzeugung gewesen daß Graillet
Journalist sei und militärische Artikel für französische

Hygieinische Plaudereien
IX

Schulkrankheiten
Wer die Schule hat hat die Zukunft gilt nicht nur

in der Politik sondern namentlich in der öffentlichen Ge
sundheitspflege denn wer für die Schule sorgt baut für
die Zukunft Unsere Unterrichtsinstitute werden von allen
Nationen gelobt und bewundert aus ihnen ergießt sich
reicher Segen über die ganze Welt deutsche Moral Dis
ciplin und Intelligenz Es ist daher nicht als kleinliche
Nörgelei sondern als mütterliche Fürsorge zu betrachten
wenn die gesammte Nation unausgesetzt aus der Schule eine
Musteranstalt zu machen bestrebt ist und selbst scheinbaren
Kleinigkeiten seine volle Aufmerksamkeit zuwendet

Gewiß geht diese mütterliche Besorgtheit leicht in über
große Zärtlichkeit und Aengstlichkeit über und wird oft
eine Plage für Lehrer und Leiter der Schule aber der
Lehrer mag sich mit dem der öffentlichen uns der privaten
Kritik jedes neunmal Weisen noch mehr ausgesetzten Arzte trösten

Wem wie dem Lehrer und dem Ärzte das kostbarste Gut
des Menschen in Aufbewahrung gegeben ist Leib und Seele
der darf auch in das andere Extrem nicht verfallen sich in
eine Kaste einzuzwängen die nur dem Zünftigen ein Mit
rathen und Mitthaten erlaubt

Das Publikum hat das Recht und die Pflicht sich um
die Grundsätze der Schulerziehung zu kümmern wenn es
auch kein unfehlbares Urtheil darüber hat Nur durch die
öffentliche Diskussion können hier Uebertreivuugen und Außer

achtlassungen auf ihren wahren Werth zurückgeführt werden
Was war das vor einigen Jahren für eine Aufregung

und für ein Lamento über die Ueberbürdung der
Schüler mit häuslichen Aufgaben und den daraus
folgenden Geisteskrankheiten Heute spricht man bereits
viel kühler über dies Thema Wenn man zugiebt daß die
Gesellschaft an einen wirkungsfähigen jungen Mann erhöhte
Ansprüche zu stellen berechtigt ist wenn man die Verschie
denheit der Begabung der Kinder anerkennt dann nützt das
Zetern gegen die Ueberbürdung nicht Seien wir offen und
ehrlich Wird nicht viel mehr als durch die Unvernunft

einzelner die körperliche und geistige Leistungsfähigkeit ihrer
Schüler überschätzenden Lehrer durch die maßlose Eitelkeit
und den übertriebenen Ehrgeiz der Eltern gesündigt Oder
ist es nicht wahr daß die höheren Schulen fast zur Hälfte
von Zöglingen besucht werden die beim besten Willen und
eifrigsten Streben das verlangte Pensum nicht bewältigen
können weil ihre Anlagen sie nicht dazu befähigen Aber
sie sollen und müssen mitkommen Jetzt werden stimu
lirende Mittel höchst zweifelhaften Werthes als Surrogate
für die ein Mal nicht vorhandenen auch durch klingendes
Gold nicht zu erkaufenden Anlagen angewandt Neben dem
sechsstündigen Schulunterricht erhalten diese bemitleidens
werthen Opfer falschen Ehrgeizes oder Geldprotzenthums
Privatstunven nicht selten auch noch eine Tracht Prügel
Dann begegnen wir diesen dreizehn vierzehnjährigen bleich
wangigen Tertianern mit Brille oder Kneifer auf der Nase
ohne jegliche jugendliche Lebenslust nervös altklug kurz
keinem Jungen mehr sondern künstlich ausgezogenen und er
haltenen Pflanzen die heute Kopfschmerz morgen Appetit
losigkeit überhaupt immer ein Leiden mit sich herum
tragen

Mir ist aus meiner Schulzeit ein geradezu abnorm
schlecht beanlagter junger Mensch bekannt der einzige Sohn
einer wohlhabenden Lehrerfamilie der seines gebrechlichen
Körpers wegen I von den Eltern schon frühzeitig zum Stu
dieren bestimmt wurde Diesen unglücklichen Menschen der
ein Mal ein Jahr den Gymnasialunterricht unterbrechen
mußte wegen einer völligen Nervenzerrüttung schleppte man
trotz alles Widerspruchs der Lehrer bis zur Prima und
selbstverständlich bestand er nie das Examen In der ganzen
Familie ist keine Disposition für Geisteskrankheiten nach
weisbar der Unglückliche ist seit Jahren in einer Irren
anstalt als unheilbar untergebracht Die Eltern klagen
natürlich noch heute die Lehrer an

Nicht eher werden wir eine geistig und körperlich ge
sunde und geweckte Schuljugend erhalten ehe nicht Eltern
und Lehrer offen und ehrlich die natürliche Kraft des Schü
lers zum Maßstab für die zu erlangende Bildung machen
Wenn dieses ideale Ziel erreicht sein wiro dann werden
auch die sanitären Maßregeln eine ungeahnt segensreiche

Folge haben Vieles hat sich ja schon gebessert oder ist in
der Besserung begriffen

Die erste Anforderung auf deren energische Ausfüh
rung man bestehen muß ist die daß ein Schul ge bände
geräumig luftig und gut heizbar sei Was ist in
dieser Beziehung früher gesündigt worden die dumpfigsten
niedrigsten Lokale sind zu Schulzwecken hergerichtet worden
ehemalige Klöster wurden Gymnasien Heute werden für
den Volksfchulunterrichr wahre Paläste erbaut und es
fällt keinem Vernünftigen ein darin eine unnöthige Ver
schwendung zu erblicken Es lasse sich leider nicht immer
strikt durchführen daß auch die Zöglinge reinlich und
gut gekleidet erscheinen Bei aller Aufmerksamkeit der
Lehrer werden noch mannigfache ekliche Parasiten vom hei
mischen Herd in die Schule getragen Die Eltern oder
Erzieher müßten bestraft werden die solche Schmutzkolonieen
aus dem Hause lassen Armuth kann nicht als Entschuldi
gung gelten denn Sauberkeit und Reinlichkeit erfordern
keinen großen Kostenaufwand und man findet sie zum Glück
auch in der kleinsten Hütte Das Gegentheil davon ist
meist nur ein Zeichen von Trägheit und Faulheit

Die Schule ist bekanntlich die beste Verbreitungs
gelegenheit für ansteckende Krankheiten Es ist da
her dringend erforderlich daß schon in den ersten Vor
stadien dem betroffenen Kinde der Schulbesuch untersagt
wird und nicht eher wieder gestattet als bis die letzten
Spuren des ansteckenden Giftes aus dem Körper des
Kranken geschwunden sind Letzteres wird selbstverständlich
der Beurtheilung eines Arztes unterliegen müssen Da
gegen ist eS nur in seltenen Fällen möglich daß der Arzt
etwa bei Scharlach Masern Keuchhusten c vor
der völligen Evidenz des Leidens zugezogen wird Die
Lehrer und Lehrerinnen würden daher viel Unheil verhüten
können wenn sie sich eine gewisse Kenntniß von den ersten
Anfängen der gewöhnlichen Kinderkrankheiten aneigneten
Grade ihnen die das Kind täglich zu beobachten Ge
legenheit haben wird eine kleine Veränderung eine allmäh
liche Blässe eine geringe Schwäche eher auffallen als dem
plötzlich herbeigeholten Arzte

In den letzten Jahren hat man vielfach über den



des weiteren von den königlichen Behörden behufs Erthei
lung von Korporationsrechten gefordert werden wurde von
der Hauptversammlung ebenfalls genehmigt Der Zweig
vercin Ziefar beantragt Diejenigen Lehrer welche trotz
Aufforderung jahrelang unserem Vereine fernblieben aber
später noch beigetreten sind sodann auch die Lehrer welche
in ihrer Mitgliedschaft eine Pause eintreten ließen sind zu
Nachzahlungen zu verurtheilen Die Hauptversammlung
instruirte ihre Deputirten gegen diesen Antrag zu stim
men Zu Deputirten für die Generalversammlung in
Aschersleben wurden gewählt die Herren Koch Ost
wald Diethe und Leopold sämmtlich Vorstandsmit
glieder des hiesigen Zweigvereins von denen Herr Koch
mit der Vertretung des leider behinderten Vorsitzenden be
traut wurde außerdem noch die Herren Francke
Trebst und Tittel In den Zweigvereinsvorstand wur
den die aus demselben scheidenden Herren Tangermann
und Kode einstimmig wiedergewählt Zum Schlüsse
gedachte der Vorsitzende eines kürzlich verstorbenen Ehren
mitgliedes des Herrn Brunnenbaumeisters Gäde der
nicht nur einen reichen Jahresbeitrag zahlte sondern auch
bei Gewinnung von Ehrenmitgliedern thätig war Zu sei
nem Andenken erhoben sich sämmtliche Vereinsmitglieder
von ihren Plätzen

Wohlthaten still und rein gegeben
Sind Todte die im Grabe leben
Sind Sternlein die nicht untergehn
Sind Schifflein die im Sturm bestehn
Der Verein ehemaliger 12er Husaren

hielt am vergangenen Sonntag in Wilke s Restauration
eine Generalversammlung ab in welcher der bis
herige Vorstand wiedergewählt und die Lokalfrage dahin
entschieden wurde vom 1 Oktober an in Thieme s Garten
die regelmäßigen Versammlungen abzuhalten In demselben
Lokale gedenkt man auch nächsten Sonnabend das Sedan

fest zu feiern Der Verein zählt nicht weniger als 130
Mitglieder Da der Verein vornehmlich bezweckt mit dem
Regimente Fühlung zu behalten und den soldatischen Korps
geist zu Pflegen entsandte derselbe 6 seiner Mitglieder zum
Begräbniß eines ehemaligen Regimentschefs des General
Lieutenant Freiherrn v Barnekow welches am vergan
genen Sonntag in Merseburg stattfand

ZTtaudesamt Halle Meldung vom 29 August
Geboren Dem Postsekretär M Berg eine T

Bahnhofstr 12 Dem Kohlgärtner E Hoffmann eine
T Diemitz Dem Maurer F Rößler eine T Klaus
thorstraße 14 Dem Schlosser G Krug ein S Ka
pellengafse 2 Ein unehel S Händelstr 23

Gestorben Ein unehel S K M 2 T Entkräftung
Spitze 33

Standesamt Giebicheustein
Meldung vom 26 August

Gestorben Die unverehelichte A E Appenrodt
13 I 8 M 27 T Brust und Lungenanschwellung Burg
straße 34 Der Steinhauer H Herzau 39 I e M
10 T Lungenschwindsucht kl Gosenstr 4 Der Hand
arbeiter I C Winter 65 I 6 M 27 T Burgstraße 43

Des Metallgießer F W Benne T 1 I 6 M 27 T
Croup Königsberg 4

Meldung vom 28 August

Geboren Dem Handelsmann G F E Schmidt
Zw T Burgstraße 9 Dem Handarbeiter C O Rolle
ein S kl Breitenstr 12 Ein unehel S Trotha
schestraße 23 Eine unehel T Auguststr 63 Der
Wittwe A M Seifarth ein S Reilstraße 40 Dem
Handarbeiter K F W T Winkler ein S Reilstraße 29

Dem Tischler C H O Lissem eine T Breitenstr 3
Gestorben Des Maurer F C Sieckmann S

Zusammenhang zwischen der immer mehr zunehmenden
Kurzsichtigkeit und den Beleuchtungsverhältnissen der
Schulzimmer disputirt Die angestellten Untersuchungen
haben zu dem Resultat geführt daß in der Schule in vielen
Fällen der Grund zu diesem Leiden gelegt wird Die
Hygieine verlangt daher deutlichen Druck in den üb
lichen Schulbüchern und Anordnungen die die Schrift
auf der Schultafel von allen Seiten her leicht lesbar
machen resp ein Versetzen der notorisch Kurzsichtigen auf
die bevorzugten Plätze

Da bei unserer modernen Lehrmethode die Art der
Peripathetiker umherspazierend zu lernen und zu lehren
wohl nie mehr zur Geltung kommen wird so wird es
nöthig sein die Sitzvorrichtungen also die Bänke
so einzurichten daß eine freie Bewegung der Ath
mungsorgane und das Gradehalten des Rückgrats
ermöglicht wird Manche krummeSchulter manche
Engbrüstigkeit entstammt der Schule Ein Uebelstand
wird das nothgedrungene stundenlange Stillsitzen immer
bleiben Er wird aber sehr gut gemildert durch die
Pausen und Turnübungen

Wie förderlich das Turnen auf Gemüth und Leib
wirkt ist zu bekannt und anerkannt als daß man darüber
ein Wort noch zu verlieren brauchte Leider kann man
nicht Jedem das Turnen gestatten Herzkranke mit Brüchen
Behaftete oder dazu Disponirte u A müssen durchaus von
den Turnübungen ausgeschlossen bleiben Auch kommt es
zuweilen vor daß mit einer gewissen Rohheit von einem
noch muskelschwachen Kinde eine Uebung gemacht werden
soll die viel Kraft und Anstrengung erfordert

Mögen diese vereinzelten Andeutungen genügen um
den Werth der Hygieine für die Schule festzustellen Diese
Zeilen hatten nicht etwa den Zweck unnütze Angst und
Sorge hervorzurufen sondern die Nothwendigkeit einer ge
wissen hygieinischen Schulung des Lehrpersonals und
last not least eines sachlichen Beiraths für die
Schule Wir glauben daß die Zeit nicht mehr fern ist
in der es Schulärzte geben wird mit der Obliegenheit
ein sachverständiges Urtheil besonders in den Fällen abzu
geben wo ärztliche und disziplinarische Rücksichten mit ein

ander konkurriren kl

7 M 16 T Wittekindstr 22 Der Wittwe E Fellen
berg S todtgeboren Auguststr 62 Des Maurer F
E W Hermann T 2 I 3 M 22 T Diphtheritis Reil
straße 44

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 29 Juli der Brauer Reiche mit
A E Schoch

Moritzparochie Den 30 Juli der Markthelser Menzel mit
A Thron Der Handarbeiter Schöbe mit M Böke

Neumarkt t Den 29 Juli der Former Tränckner mit A
Dri esc hmann Den 30 der Arbeiter Lautenschläger mit E Ch
Hundfcha geb Necke Der Arbeiter Weise mit F E Kupfernagel
geb Pfau

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 8 Oktober 1881 dem Zimmer

manu Zach ein S Ernst Max Den 11 dem Restaurateur
Hackemesser ein S Ernst Hermann Albert Den 2 Februar
1882 dem Handelsmann Hundrackt ein S Friedrich Karl Den
30 März dem Handarbeiter Mußtopf ein S Friedrich Otto
Den 30 April dem Tischlermeister Schnabel eine T Henriette
Helene Den 6 Mai dem Thierarzt Fischer eine T Anna Marie
Helene Den 13 dem Postschaffner Bennewitz eine T Lueie
Emma Den 13 dem Kaufmann Klopfteifch ein S Johannes
Moritz Emil Den 17 Juni dem Fabrikarbeiter Saft eine T
Johanne Margarethe Den 6 Juli dem Kaufmann Strenbel
eine T Friederike Hulda

Ulrichsparochie Den 9 Januar 1882 dem Vorarbeiter
Plahne rt eine T Hermine Auguste Martha Den 22 April dem
Lademeister Bernhardt ein S Louis Julius Robert Den
7 Mai dem Schlosser Jäger ein S Karl Hermann Den 19
dem Kaufmann Vater ein S Friedrich Hermann Den 27 dem
Lehrer Beßler ein S Friedrich Karl Hermann

Moritzparochie Den 13 August 1881 dem Schneider
Nehrkorn eine T Hulda Amalie Gertrud Den 22 Dezember
dem Tischler Loska ein S Oskar Bruno Kurt Den 10 Mai
1882 dem Schmied Groh eine T Martha Amalie Louise Marie

Den 9 Juni dem Kaufmann Pötzsch ein S Christian Alfred
Kurt Den 11 dem Kupferschmied Hübner ein S Friedrich
Albert Den 14 ein unehel S Georg Richard

Neumarkt Den 3 Mai 1881 dem Tuchappreteur Wahl
eine T Emma Louise Gertrud Den 7 Januar 1882 dem
Eisenbahn Kanzlist Schmigilsky ein S Johannes Emil Robert
Deu 13 März dem Bierverleger Kunze eine T Marie Lonise Mar
garethe Den 7 Mai dem Dienstmann Schulze ein S Johann
Karl Kurt Deu 11 dem Silberarbeiter Trabert ein S Karl
Ernst Otto Kurt Den 4 Juni dem Arbeiter Vogel eine T
Louise Den 11 eine unehel T Martha Margarethe Emma
16 dem Hausdiener Mehnert ein S, Karl Hermann Den 20
dem Kaufmann Blume eine T, Sophie Charlotte Den 29 dem
Musiker Krypehne ein S, Richard Max Den 30 dem Viktua
lienhändler Fleischer ein S Wilhelm Alfred Den 14 Juli dem
Schuhmachermeister Heinemann ein S Gustav Wilhelm August

Glaucha Den 30 November 1381 dem Schmied Schulze
ein S Friedrich Karl Alfred Den 4 Dezember dem Steinhauer
Vöfack ein S, Paul Ferdinand Den 11 Januar 1882 dem
Handarbeiter Banse ein S Hugo Gustav Den 14 dem Former
Zabel eine T Auguste Emilie Anna Den 11 März dem
Kutscher Reichert ein Hermann Max Den 28 dem Dach
decker Fischer ein S Gotthilf Karl Theodor Den 2 Juni dem
Klempnermeister Hofsmann eine T, Anna Marie Den 10 dem
Polizei Kanzlist Reinhardt ein S Adreas Den 12 dem Hand
arbeiter Schaaf ein S Franz August Hermann Dem Böttcher
Harre ein S Karl Otto Den 22 dem Handelsmann Rusten
bach ein S, Otto Friedrich Den 28 dem Lieutenant a D und
Strafanstalts Jnfpektor zu Rhein v Härtung ein S Ernst Theo
dor Hermann Fritz Den 5 Jnli dem Gärtner Schmalz eine T
Martha Emilie Margarethe Den 11 dem Handarbeiter Andre
ein S Friedrich Franz Otto Den 13 dem Lehrer Rosenbaum
ein S Ottomar Rudolf

Kathotische Kirche Den 18 Mai 1882 dem Schlosser
Alther ein S Max Paul Den 19 Juli dem Sodameister
Wöhrmann in Trotha eine T Elisabeth Maria

Vermischtes
Hymen als Schmuggler Ein köstliches Ge

schichtchen in welchem Gott Hymen die ungewohnte Rolle
des Schmugglers spielt hat sich dieser Tage an der Pariser
Banlieue abgespielt und ist so komödienhafter Natur daß
Meilhac und Halevy es nicht origineller hätten erfinden
können Ein Wein und Branntwein Engroshändler von
Berey vermählte seine Tochter und nach der kirchlichen
Trauung fuhr die gesammte Hochzeitsgesellschaft nach Charenton
hinaus wo der reiche Brautvater ein hübsches Landhäuschen
besitzt Dort wurde ein solennes Diner servirt und der Wein
floß natürlich in Strömen Als man sich zum Heimweg
rüstete kam der Hochzeitsvater auf eine geniale Idee die
ihm vielleicht der moussirende Champagner eingeblasen In
seinem Landhaus befindet sich eine große Kellerei in welcher
so manches Wein und Branntweinfaß ruht Wie wenn
man den Octroibeamten an der Banlieue ein Schnippchen
schlüge und eine Anzahl von Wein und Branntweintönnchen
mit in die Stadt hineinschmuggelte Wenn auch sämmtliche
Wagen beim Passiren der Barriöre einer sorgfältigen In
spektion unterzogen werden so pflegen doch stets die Steuer

Grünröcke vor den ehrwürdigen Hochzeitskutschen effektvoll
Honneur zu machen und sie in keiner Weise zu belästigen
Darauf baute der unternehmende Weinhändler seinen Plan
und rieb sich vergnügt die Hände in dem Gedanken an das
hübsche Sümmchen das er auf diese Weise ersparen würde
Doch mit des Geschickes Mächten ist ja bekanntlich kein ew ger
Bund zu flechten und so ein Steuerbeamter schreitet schnell
Mochten die Oktroibeamten nun Wind bekominen haben
mochte ihnen das Gebahren der Gesellschaft verdächtig er
scheinen kurz sie riefen dem Hochzeitswagen Korso ein
gebieterisches Halt entgegen und begannen die Inspektion bei
dem Brautwagen Da wurden denn unter der jungfräulichen
Seidenrobe der Neuvermählten zwei wohlgerundete Tönnchen
Branntwein entdeckt Durch diesen Erfolg ermuthigt visitirte
man auch die übrigen Wagen und siehe da ein Tönnchen
nach dem anderen wurde da unter den Wagenpolstern oder
den Kleidern der Damen hervorgeholt und ans Tageslicht
befördert so daß schließlich eine recht stattliche Tonnenpyra

mide vor dem Steuerhäuschen aufgerichtet war Die Hoch
zeitsgäste thaten das Beste was sie in diesem Falle thun
konnten sie lachten aus vollem Halse über dies kleine
Abenteuer Leider war aber der Brautvater nicht so ver
nünftig und insultirte in seinem Aerger sogar die Steuer
beamten In Folge dessen hat er nicht blos die Steuer und
das Strafgeld zu bezahlen gehabt sondern sieht sich jetzt
obendrein der Beamtenbeleidigung angeklagt Den Hochzeits
kutschen aber gegenüber die in Zukunft die Banlieue pasfiren

dürften die Oktroibeamten eine weniger respektvolle Zurück
haltung bewahren Wem soll man auch noch trauen wenn
selbst Gott Hymen zum Schmuggler wird

Aus Bayreuth wird gemeldet Der deutsche
Kro nprinz wohnte der vorletzten Aufführung des Parsifal
bei Er saß im Theater mit einer Prinzessin von Meiningen
neben der Königsloge Frau Materna sang an diesem Abend
die Kundry Nach dem ersten Akt soll er zu Heckel dem
Verwaltungsrath der Bühnenweihfestspiele gesagt haben Ich
finde keine Worte für den Eindruck den ich empfangen es
übersteigt Alles was ich erwartet es ist großartig ich bin
tief ergriffen und ich begreife daß das Werk im modernen
Repertoire nicht gegeben werden kann Nach dem zweiten
Akte applaudirte er lebhaft In der Zwischenpause nahm er
ein vorher bestelltes Souper im Vorraume der Königsloge
ein Das Haus war bis aufs letzte Plätzchen besetzt man
bemerkte unter den Anwesenden Makart mit Gemahlin Mit
dem Meister sprach der Kronprinz nicht weil er sein Jncognito
nicht aufgeben wollte

Die russischen Studentinnen sind wie es
sch eint auf den Aussterbe Etat gesetzt Wie Peterburgskija
Wiedomosti melden wurde die Aufnahme von Hörerinnen i
zu medizinischen Frauen Kursen sistirt

Wie kalt ist es wohl am Nordpol fragte
ein Lehrer beim Unterrichte in der Geographie einen Schüler
So kalt daß Einem die Antwort auf der Zunge erfriert j
wenn man nur daran denkt

Petersburg 28 August Telegr Der Ler
waltungsrath der großen russischen Eisenbahn Gesellschaft
giebt bekannt daß die am 28 d stattgehabte Entgleisung
des Moskauer Courierzuges auf der Nicolaibahn in
Folge eines Schienenbruchs erfolgt fei

London 25 August Eetewayo nahm vorgestern
mi t s einen Häuptlingen das Arsenal in Woolwich in Augen
schein Welchen Eindruck die Sehenswürdigkeiten des Ar
senals auf das Gemüth des afrikanischen Herrschers ge
macht geht aus der Anrede hervor die derselbe beim Ab
schiede an General Gage den Kommandanten von Wool
wich der ihm auf semen Rundgange durch das Arsenal
als Cicerone diente gerichtet hat Cetewayo tritt am
1 September an Bord des Postdampfers Nubian die
Rückreise nach Capstadt an

Italienische Blätter theilen eine Anekdote mit die
nicht ohne historischen Werth ist Es war zu Beginn des
Jahres 1860 als Garibaldi die erste Nachricht erhielt
daß die Abtretung Nizzas an Frankreich entschieden sei das
Geheimniß war wohl gehütet worden denn thatsächlich war
diese Affaire schon im Jahre 1858 zu Plombisres abgemacht
worden Garibaldi schrieb sofort an den General Türr der
damals noch Oberst war und sich in Turin aufhielt folgenden
Brief Fino 1860 Mein lieber Oberst Türr Wollen
Sie so gütig sein und an Se Majestät die Frage richten ob
es entschieden ist daß Nizza an Frankreich abgetreten wird
Meine Mitbürger befragen mich ängstlich darum Antworten
Sie sofort telegraphisch Ja oder Nein Guiseppe Garibaldi
Oberst Türr verfügte sich ohne Zögern in den königlichen
Palast und verlangte den König zu sehen der unwohl war I
und zu Bette lag gleichwohl wurde er vorgelassen Der
König hörte den Auftrag des Obersten an sixirte ihn dann
mit seinen durchdringenden Augen und rief Telegraphisch
Ja oder Nein Sehr gut Dann hielt er einen Augen
blick inne um mit Heftigkeit fortzufahren Nun wohl
denn Ja Aber sagen Sie dem General daß es sich nicht
nur um Nizza sondern auch um Savoyen Handell und daß
wenn ich im Stande bin das Land meiner Borfahren meines
ganzen Geschlechtes preiszugeben er sich wohl auch in den
Verlust einer Stadt fügen darf in der er nur geboren wor
den ist Dann fügte der König noch im Tone des tiefsten
Kummers hinzu Es ist ein grausames Berhängniß daß I
er und ich gezwungen sind um Italiens willen das größte
Opfer zu bringen das man von uns verlangen konnte
Garibaldi s kurzer Brief an Türr war auf ein Blatt ge
schrieben welches die Krone des Marquis v Raimondi trug I
und aus Fino datirt war er war also zu einer Zeit abgefaßt
als der General jener Frau seine Huldigungen darbrachte
welche für einen einzigen Tag seine Gattin werden sollte

Der Gaulois erzählt eine seltsame
Geschicht e welche der Verfasser derselben aus einer Petition
an die Deputirtenkammer entnommen hat Es handelt sich
um die Einsperrung eines Mannes in eine Irrenanstalt in
welcher derselbe schon 43 Jahre zugebracht hat In St Remy
Bonches du Rhone lebte 1839 ein reicher Fabrikant dessen

Sohn Jean M für das Geschäft seines Vaters reiste
Dieser hatte im Jahre 1837 in Warschau die Bekanntschaft
eines jungen schönen Mädchens gemacht und wollte sie hei
rathen Der Vater aber wollte von dieser Verbindung nichts
hören da das Fräulein arm war und sein Sohn eine reiche
Heirath machen sollte Der Sohn heirathete aber doch in
Warschau worauf der Vater ihm jede Unterstützung entzog
Das junge Ehepaar machte sich nun auf den Weg nach der
Heimath des Mannes und zwar zu Fuß unter den größten
Entbehrungen Sie kamen auch richtig an aber der alte
M weigerte sich seine Schwiegertochter anzuerkennen
und verweigerte seinem Sohne alle Mittel Darüber ent
standen schreckliche Szenen zwischen Vater und Sohn und
infolge davon ließ der Vater den Sohn zuerst interdiciren
und da der Sohn noch heftiger auftrat ließ der Vater ihn
durch Aerzte untersuchen die bei dem jungen Manne eine
übermäßige Aufregung konstatirten welche ärztliche Behand
lung erheische Daraufhin wurde Jean M in eine
Irrenanstalt zu Montpellier gebracht wo er noch ist In
zwischen ist der alte M gestorben und hat an dreißig
Millionen Francs hinterlassen welche seiner verheiratheten
Tochter und dem eingesperrten Sohne zufallen Ein ent
fernter Verwandter desselben hat nun eine Petition an die
Kammer gerichtet damit einem Gesetze von 1838 gemäß
das Vermögen zur Verbesserung der Lage des angeblich Ver
rückten verwendet und dieser aus dem Irrenhause entlassen
und der Privatpflege übergeben werde Die Kammer hat
die Petition dem Minister empfohlen und es wird sich



nun herausstellen ob Jean M wirklich verrückt ist
oder nicht

In Hamburg eingetroffene Nachrichten ausMalmö
besagen Das Wachsthum der Epidemie ist alarmirend
SS4 Fälle sind in jüngster Woche vorgekommen davon hat
die Dysenterie 100 pCt Zunahme die Sterbefälle 50 pCt
Zunahme Die Schulen sind geschlossen Hilfslazarethe
wurden etablirt In Kopenhagen ist strenge Quarantaine
eingeführt In Fridericia sind unter der Garnison zahlreiche
Typhusfälle vorgekommen Die Absendung einer schwedischen
Regiments Deputation zur Feier der Schlacht von Lützen nach
Deutschland wird deshalb unterbleiben

Berlin 29 August Ueber eine Schießassaire
die sich gestern Mittag zwischen 12 und 1 Uhr in den
Schießständen in der Hasenhaide abspielte und die den so
fortigen Tod eines Menschen zur Folge hatte wird mitge
theilt Aus Veranlassung des Militär Fiskus werben
augenblicklich die in der Hasenhalde belegeneu Schießstände
renovirt und sind dazu ca 50 Arbeiter aus den nächst
gelegenen Ortschaften im Tagelohn beschäftigt Um die
angegebene Zeit hatte sich ein großer Theil der Arbeiter
auf dem Schießstand X des Kaiser Franz Garde Grenadier
Regiments niedergesetzt um ihr Mittagbrot zu verzehren
während in unmittelbarer Nähe der kurz vorher auf Posten
gezogene Füsilier Gärtner II der 12 Compagnie des Kaiser
Franz Garde Grenadier RegimentS aus und ab patrouillirte
Entgegen seiner Instruktion setzte sich Gärtner plötzlich nie
der und fing mit einem der Arbeiter ein Gespräch an wo
bei er schließlich anscheinend nur zum Scherz sein Gewehr
schußfertig machte und sagte wie würde Dir wohl jetzt zu
Mmhe wenn ich losbrückte Trotzdem die Sache anfangs
nur Scherz schien so wurde der Arbeiter durch den unheim
lichen Gesichtsausdruck des c Gärtner ängstlich und ergriff
die Flucht während G plötzlich sein Gewehr in Anschlag
brachte auf den ungefähr 20 Schritt von ihm entfernt
sitzenben Arbeiter Abolf Bünte aus Neu Britz zielte los
drückte und den B sofort todt zu Boden streckte In der
ersten Bestürzung blieben die Arbeiter wie gelähmt sitzen
Als jedoch G sein Gewehr von Neuem lud auf eine ihm
zunächst sitzende Fcau eines andern Arbeiters zielte und
auch losdrückte ohne dieselbe jedoch zu treffen ergriffen Alle
in einem wilden Durcheinander die Flucht Durch die
Schüsse aufmerksam geworden eilten die übrigen Arbeiter
sowie der Wachthabende der Scheibenwache herbei denen
es nunmehr gelang den gefährlichen Menschen zu entwaff
nen und nach der Wachlstube zu schaffen Der Erschossene
ein äußerst ruhiger und fleißiger Mann war ca 40 Jahre
alt und hinterläßt eine Frau und fünf Kinder in größter
Hülfsbedürftigkeit Der Mörser Gärtner wurde sosort
durch zwei Soldaten nach der Kasernenwache des Kaiser
Franz Garde Grenadier Regiments geschafft und dem Regi
ment sowie dem Revier Borsland des 47 Polizei Reviers
Anzeige erstattet Bei seiner ersten Vernehmung durch den
Regiments Abjutanten Premier Lieutenant von Lyncker trug
Gärrner zweifellose Spuren von Geistesgestörtheit zur Schau

Auch Darwinismus Em Gelehrter hat es
versucht den graziösen Gang der Pariserinnen auf Grund
lage der Darwinschen Theorie zu erklären Paris war
behauptet er bei und lange Zeit nach seiner Gründung
eine höchst miserabel gepflasterte Stadt der Kolh war in
Permanenz was übrigens schon aus ihrem ursprünglichen
Namen Lutetia die Kothstadt hervorgeht Die Pariserin
nen welche es durchaus nicht lieben sich zu beschmutzen
harten deshalb die Gewohnheit angenommen auf den Fuß
spitzen oder vielmehr auf der großen Zehe zu gehen Da
raus rejultirt eine beträchtliche Entwickelung dieser Zehe und
eine besondere Anlage die Ferse hochzuhalten Die hohen
Absätze an ihrer Beschuhung sind mithin für die Pariserin
nen eine Art Naturnothwendigkeit und geben ihnen jene
graziösen Allüren welche die Frauen der ganzen civilisirten
Well nachzuahmen suchen

Die Stadt Salonich erfreut sich des Glücks
nicht nur einen höchst aufgeklärte sondern auch einen sehr
sparsamen Bürgermeister zu besitzen Unlängst stellte der
selbe nun den Antrag man möge ihm gestatten für sein
Arbeitszimmer ein Barometer anzuschaffen und theilte dabei
sogleich den darob erstaunten Gemeinderäthen in einem höchst
gelehrten Vortrag mit was eigentlich ein Barometer sei
und wozu es diene Ueber den Antrag wurde nun eine
heftige Debatte eröffnet bei der schließlich die Fortschritts
partei siegte die dann dem Stadtoberhaupte die Vollmacht
ertheilte em Barometer für 3 fl 50 kr anzuschaffen Der
schlaue Bürgermeister richtete jedoch das Barometer so daß
es immer auf Regen weist Wenn nun die Bürger Salo
nichs zu ihrem Bürgermeister kommen und ihn ersuchen
doch ein wenig in den Straßen aufspritzen zu lassen so
zeigt er ihnen sogleich das Barometer mit den Worten
Es wird ohnedies regnen Die Stadt Salonich erspart

so durch die Klugheit ihres Bürgermeisters jährlich einige
tausend Mark für die Straßenbespritzung

Möbel aus Krystall Ein Engländer hat den
kuriosen Einsall gehabt sich von Glaskünstlern ein ganzes
Ameublement aus Krystall anfertigen zu lassen In Zu
kunft wird er aus Krystall schlafen und von Krystall um
geben sein Das Bett seines Schlafzimmers ist bis auf
die Füße Einlagen und Pfosten aus dem reinsten mit ver
schiedenen Mustern geschmücklen Krystall verfertigt Kasten
Sopha FauteuilS Ltühle Tische Etageren Schreibtisch und
andere Möbel sind aus demselben transparenten und künst
lerisch geschliffenen Materials hergestellt

Aus zwei französischen Kriegshäfen
wird gleichzeitig von Unglücksfällen berichtet die mit ein
ander große Aehnlichkeit haben In Boyard Ville bei
Rochefort hat eine Explosion in der Torpedoschule statt
gefunden Drei Personen wurden verwundet eine davon
fchwer In Toulon wiederum ist die Bastei 33 welche
als Feuerwerkerschule diente durch eine Explosion deren
Ursache noch nicht ermittelt ist in die Luft gesprengt wor
den Den benachbarten Gebäuden welche Schießbaumwolle
Pulver Patronen Feuerwerksachen und Blei enthielten

wurden nur die Dächer abgedeckt und die Scheiben zer
trümmert Ein Verlust an Menschenleben ist nicht zu be
klagen Die Arbeiterinnen waren 10 Minuten vor der
Explosion weggegangen Alles beschränkt sich auf mate
riellen Schaden

Eine ganze Ortschaft verauktionirt Die
Ortschaft Feltville im Staate New Jerfey ist am 8 August
behufs Befriedigung einer Hypothekenforderung im Betrage
von 60000 Doll auf dem Auktionswege für 11450 Doll
verkauft worden Die betreffende Ortschaft besteht aus
20 Häusern zwei Fabriken einer Kirche einem Schulhause
und ca 800 Acres Land Dieselbe wurde von einem
gewissen Felt einem Papierfabrikanten im Jahre 1850
angelegt und erfreute sich lange Zeit hindurch einer guten
Prosperität Später verkaufte Felt die ganze Ortschaft an
einen gewissen Townsend der auf dieselbe eine Hypothek
von 60000 Doll von der Globe Mutual Insurance Co
von Newyork aufnahm auf deren Antrag der Verkauf der
Ortschaft nunmehr erfolgt ist

Bei Gelegenheit der Konkurrenz um Entwürfe
zu einem Mustertheater erinnert das Centralblatt
der Bauverwaltung daran daß die Feuersgefahr der
Theater schon Goethe Anlaß zu dem Verse gegeben der
sich in den Zahmen Xenien findet

Wie ist denn wohl ein Theaterbau
Ich weiß es wirklich sehr genau
Man pfercht das Brennlichste zusammen
Da steht s denn alsobald in Flammen

Der Engländer und die g d1o ä köts
Der Temps erzählt Folgendes Vor einigen Tagen
saßen wir unser Acht in Trouville beim Souper Unter
uns befand sich ein Engländer mit Frau und Tochter Als
Enrrse brachte man drei ziemlich große Hummern Der
Engländer packte die Rockschöße des Kellners gab den
kleinsten Krebs seiner Tochter den zweiten seiner Frau
während er den dritten auf seinen eigenen Teller legte
Ein bei Tische anwesender kleiner Knabe begann bei dieser
Theilung und Vertheilung bitterlich zu weinen und zeigte
mit dem Finger auf die leere Schüssel Phlegmatisch wei
ter essend wandte sich der Brite an die Mutter des Klei
nen Madame Sie thun gut wenn Sie rechtzeitig dem
Kinde die Gefräßigkeit abgewöhnen, und hierauf achsel
zuckend zur ameren Gesellschaft Kind paßt nicht zur

ä llöts weiß sich nicht zu benehmen

Nachtrag
Berlin 29 August Prinz Wilhelm ließ gestern

Nachmittag 3 Uhr im Hofe des hiesigen königlichen Schlos
ses eine photographische Aufnahme zu Pferde von sich
machen die von dem bekannten Hofphotographen Schnäbeli
ausgeführt wurde Der Prinz in der Majorsuniform der
Garde Husaren ritt den Schimmelwallach Saladin ein
selten schönes Thier der von dem Neustädter Hengst Herku
les und einer arabischen Vollblutstute abstammt

An Stelle der Kaiserin wird wie die Neue Pr
Ztg hört die Prinzessin Wilhelm den Kaiser nach
Schlesien begleiten um dort dem kronprinzlichen Paare von
Oesterreich Ungarn die Honneurs zu machen

Die Nordd Allg Ztg erklärt alle Versuche
der Germania ihre Beweisführung in Sachen der
gemischten Ehen zu durchbrechen für mißglückt und
kommt auf die Angelegenheit nur zurück um die schamlose
Art und Weise zu brandmarken mit der die Germania
gegen die protestantische Bevölkerung Preußens auftritt

Wie das Berl Tagebl erfährt ist die Eingabe
der Görlitzer Handelskammer welche beim Gesammt
ministerium Vorstellungen gegen die bekannte Verfügung
des Handels Ministers erhebt vom Vorsitzenden des
Staatsministeriums Fürsten Bismarck zur ressortmäßigen
Erledigung abgegeben worden

Die Putlkamer schen Verwaltungsreform
Ent würfe sind als in der Hauptsache abgeschlossen zu
betrachten

Aus Chemnitz wird von einer größeren social
demokratischen Versammlung unter freiem Himmel
gemeldet die vermuthlich den im Königreich Sachsen bevor
stehenden Landtagswahlen galt Mehrere Hunderte der Ge
sinnungsgenossen Bebel s fanden sich auf dem Oberraben
stein einer Anhöhe bei Chemnitz ein Da die Polizei be
nachrichtigt war so unterblieben allerdings die beabsichtigten
politischen Demonstrationen die Versammlung selbst aber
konnte nicht verhindert werden

Gestern Nachmittag 1 Uhr fand eine Sitzung
des Staatsministeriums statt in welcher wie man
annimmt über die behufs Vornahme der Neuwahlen zum
Abgeordnetenhause zu treffenden Anordnungen sowie über
den Termin zu welchem die Wahlen stattzufinden haben
werden Beschluß gefaßt sein dürfte

Nach dem Entwurf der Verfassung des norddeut
schen Bundes aus dem Jahre 1867 sollten die Beamten
von der passiven Wählbarkeit ausgeschlossen sein es
wird behauptet daß Fürst Bismarck auf diesen Vorschlag
zurückkommen wolle

Bamberg 29 August Telegr Se k k Hoheit
der Kronprinz stattete heute vor seiner Abreise nach Nürn
berg dem Erzbischof Schreiber in dessen Palais einen Be
such ab und verweilte längere Zeit bei demselben

London 29 August Telegr Eine Depesche
General Wolseley s aus Cassasstn bestätigt daß die Eng
länder gestern Abend von 8 Bataillonen Arabi Pascha s
mit 12 Geschützen angegriffen wurven Die aus nur
3 Bataillonen einer Abtheilung Kavallerie und 5 Ge
schützen bestehende erst später durch noch ein Bataillon
Infanterie verstärkte Truppenmacht der Engländer griff den
Feind in der Front an während die Kavallerie einen
glankenangriff machte und dem Feinde große Verluste bei
brachte Arabi Pascha wohnte dem Gefechte bei Wegen
der einbrechenden Dunkelheit gelang es der englischen

Kavallerie nicht sich der feindlichen Geschütze zu bemächtigen
der Feind zog sich während der Nacht unter Zurücklassung
seiner ganzen Munitionsvorräthe zurück Die Engländer
hatten einen Oberchirurgen 6 Artilleristen und 1 Sergeanten
todt 5 Offiziere und 56 Mann verwundet

London 29 August Der irische Vizekönig Lord
Spencer kassirte die fünf Konstabler welche die Entrüstungs
Meetings organisirten und sich nicht versetzen lassen wollten
Dadurch wächst die Unzufriedenheit der irischen Konstabler
bedeutend

Konstantinopel 29 August Telegr Der grie
chische Ministerpräsident Trikupis richtete gestern eine De
pesche an den griechischen Gesandten Conduriotis worin be
hauptet wird daß bei dem Zusammenstoß zwischen Griechen
und Türken in Karali Dervent die letzteren zuerst geschossen
hätten zugleich behält sich Trikupis das Recht vor Genug
thuung zu verlangen Gestern Abend soll nach hier ein
gegangenen Nachrichten ein zweiter Zusammenstoß zwischen
Türken und Griechen stattgefunden haben wobei letztere
zurückgeworfen seien Unterm heutigen wird gemeldet die
Griechen hätten mit Artillerie einen abermaligen Angriff
auf die Türken gemacht

Lord Dufferin hat Instruktionen bezüglich der
Unterzeichnung der Militärkonvention mit der Pforte er
halten und sich zu dem Ende heute nach der Pforte
begeben

Athen 29 August Telegr Die Rückkehr des
Königs wird in kurzer Zeit erwartet die Deputirtenkammer
wird demnächst zusammenberufen werden Drei Klassen der
Reserven sollen einberufen werden Die Truppen Konzen
trirungen an den Grenzen und die Scharmützel daselbst
dauern fort obwohl die griechische und die türkische Regie
rung Befehl gegeben das Feuer einzustellen und die frü
heren Stellungen wieder einzunehmen

Port Said 29 August Telegr Der Dampfer
Dakalieh ist mit Sultan Pascha hier eingetroffen welcher

den militärischen Operationen der englischen Truppen folgen
in den nach und nach von den Engländern besetzten Pro
vinzen die Autorität des Khedive wieder zur Anerkennung
bringen und neue Vertreter und Beamte des Khedive ein
setzen soll Ferid Pascha ist zum Mudir von Zagazig er
nannt worden Die Mission Sultan Pascha s läßt bei dem
großen Ansehen in welchem derselbe bei der eingeborenen
Bevölkerung steht ein günstiges Resultat erhoffen

New Aork 29 August Telegr Das gelbe
Fieber ist auch in Pensacola Florida aufgetreten
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Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lslsiu s ksaiull

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

29 Aug

30 Aug

2 Nm
8 Ab
7 M

744 1

742,0

744 2

20 0

16,9

13,6

16,0
13,3

10,9

87

72

80

LA
SA
SA

Regen

zieml heiter

trübe

Uebersicht der Witterung
Unter dem Einflüsse einer ziemlich tiefen Depression

welche nordwestlich vom Ozean kommend über der mittleren
Nordsee liegt wehen am Kanal stürmische westliche über
Deutschland schwache bis frische südliche und südwestliche
Winde auf den Scillys schwerer Nordweststurm Ueber
Centraleuropa ist das Wetter andauernd veränderlich vor
wiegend trübe im Westen insbesondere im Südwesten bei
steigender Temperatur regnerisch In Deutschland ist fast
überall Regen gefallen Memel und Rügenwaldermüude
hatten Gewitter

Wafserstaud der Saale am neuen Umerpaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 29 August AbendS
2,20 am 30 August Morgens 2,20 Meter

Verantwortlicher Redaiteur Paul Woth in Hall

Am MikmiiWtil und billigsten
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

MM K Wök



Bekanntmachung
Auch in diesem Jllhre wird der 2 September der Sedontag als ein Natio

nalfesttag durch das Geläute aller Kicchenglocken begrüßt sowie durch musikalische Vorträge
vom Balkon des sestlich geschmückten Rathhaufes herab und Abends durch Erleuchtung des
letzteren und des Siegesbrunnens begangen werden

Die kirchliche Feier ist dagegen auf den darauf folgenden Sonntag den 3 Septem
ber cr verlegt worden

Die Kassen und Bureaus ixr Kommunal und Polizei Verwaltung bleiben am 2 Sep
tember cr von Mittags 1 Uhr ab geschlossen

Halle a S den 29 August 1882 Der MagistratStaude
Bekanntmachung

Diejenigen hiesigen Einwohner welche im Jahre 1883 ein Gewerbe im Umherziehen
fortsetzen oder neu beginnen wollen fordern wir hierdurch auf sich bis zum 30 September
dieses Jahres während der Dienststunden in dem Steuer Bureau auf dem Rathhause Zim
mer 17 zu melden

Personen welche schon einen Gewerbeschein besitzen und das Gewerbe fortsetzen wollen
haben solchen mit zur Stelle zu bringen

Halle a S den 25 August 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Es Wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
aus Veranlassung der in Folge des Straßenbahn Baues
nothwendige Berschmäleruug des Marktplatzes der Wochen
markt für die nicht marktgängigen Artikel von

s ab nach dem großen Berlinverlegt wird
Halle a/S den 29 Angnst 1M3

Die Polizei Ve rwaltung
Bekanntmachung

Nach einer hier erstatteten Anzeige haben in der Nacht vom 24 zum 25 d Mts
etwa gegen 12 Uhr drei junge Leute in der Nähe der Thurmstraßenecke einem Herrn den
sie anscheinend für einen städtischen Wächter angesehen die Bemerkung zugerufen Wächter
auf dem Waisenhause passirt was

Da nun in der fraglichen Nacht in der That ein größerer durch Bekanntmachung
vom 26 d Mts näher beschriebener Diebstahl auf dem Waisenhause stattgefunden hat und
die von jenen drei Herren gemachten Wahrnehmungen event zur Ermittelung des Thäters
führen könnten werden jene hiermit erfncht sich rechtbaldigst im Kriminal Kommissariat
Zimmer 21 zu melden Gleichzeitig werden daselbst im Interesse dieser Sache auch ander
weite auch anonyme Mittheilungen entgegengenommen

Ha lle den 29 August 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Diejenigen Ersatz Reservisten l Masse von der Stadt Halle a/S welche
in dem Jahre 1877 hierzu bestätigt sind sowie alle Diejenigen welche gemäß Anmerkung
in ihrem Ersatz Reserve Schein am 1 Oktober d Js zur Ersatz Reserve II Klasse überzu
führen sind werden hierdurch aufgefordert ihren Ersatz Reserve Schein in der Zeit vom
1 bis 15 September cr in den Meldestunden von 8 Uhr früh bis Nachmittags
2 Uhr im Bureau des Bezirksfeldwebels der 6 Kompagnie hierselbst Berggasse 4 part
behufs Ueberführung abzugeben

Die Unterlassung zieht die gesetzliche Strafe nach sich
Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischen

Landwehr Regiments Nr 27

Lehrlings Gesuch
Ich suche zum 1 Oktober er für das

Comptoir unter günstigen Bedingungen einen
Lehrling
Halle sche Oel und Fettwaaren Fabrik

Ein Mädchen für den ganzen Tag im
Laden gesucht Lindenstraße 16a
M Näherin a Herrenarb s kl Vandb 16

Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen findet sofort Stellung

Wuchererstraße 7 p Hildebrandt
Ein Mädchen für Küche u Haus wird zum
Oktober gef Blumenst r 13 I

Zum 1 October ein solides tüchtiges
Hausmädchen gesucht

Barfüßernroße 11 I
Ein Mädchen von ausw welches Schnei

dern kann auch Hausarbeit macht I sept
gesucht Fr Schumann kl Ulrichstr 15

Der gegen den Arbeiter Max Theodor Wedel aus Halle unterm 19 Juli d I
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 24 August 1882 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Arbeiter Julius Berbig hier unterm 4 August d I erlassene Steck
brief ist erledigt

Halle a/S den 24 August 1882 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Kesselschmied Wilhelm Burckhardt aus Dorrmund unterm 24 Juni
d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 26 August 1882 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

OoxxölvaZell oäsr in dölisbiZsu klsinsrön HuantitätöQ ab I sr und krsi Laus

Freitag den 1 September c Nach
mittags 1 Uhr versteigere ich kl Stetu
stratze 4 1 Sopha Tische Rohrstühle
Kommoden Schränke Bettstellen mit Sprung
federmatratzen Teppiche Federbetten Haus
geräth u s w

vv Auetious Kommissar
Krasse uetion

heute den 1 Septbr von Nachmittags
2 Uhr ab

wegen iiberfiilltcm Lager

Halle sche Möbel Fabrik
Briiderftraije 13

Freitag den 1 September Nachmitt
1 Uhr versteigere ich gr Steinstr 1 im
Adter 1 gebr Fensterwagen u desgl halb
verdeckten verschied Möbel 6 Mille gute Ci
garren Herren Damen und Kinderkleider
neue und getragene Stieseln v s w

Auktionator
Königs Brunnen

empfiehlt Rudolf Hoffmann
Kaiser Lampen

auch einzelne Theile b Rud Hoffmann
1 Treppe von 10 Stufen 1 Thür 78

Ctm br u 2 Mtr hoch und 2 Fenster
sollen verkauft werden gr Steinstraße 5

Birk Kommoden verk Hedwigstraße 1

rrvivilliKv Auvtioo
Am Montag den 4 September d Js

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der Elsässer Taverne
Rathhausgasse 7 folgende sehr elegante
aus Eichenholz gefertigte Gegenstände

1 Herrenschreibtisch mit Aufsatz eiueu
Bücherschrank 1 Trnmeanx Spiegel
mit Schräukcheu 1 großen viereckigen
Tisch und 1 runden Tisch mit Mar
morplatte
Die Gegenstände können von Donners

tag an daselbst besichtigt werten
Gerichts Vollzieher

50 Stück 1 u 2jährige
Hühner sind zu verkaufen

gr Steiustratze 30
9 Hühuer und 1 Hahn zu verkaufen

Oberglaucha 37
Ein schöner großer Oleander billig zu

verkaufen Steinweg 16 I
Eßtalg
Köln erbeten

pr Cassa zu kaufen gesucht
Offerten unter P 1826 an
Haasenstein St Vogler in

Getragene Winterüberzieher alte Kai
sermäntel gebrauchte Stiefel sowie jede
Art Kleidungsstücke kaust fortwährend und
zahlt die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Ein Mädchen zur Aufwartung für den
ganzen Tag kann sich melden

Niemeyersiraß 20 part
Aufwartung s Körbcr gr Ulrichstr 58
Eine Aufwartung gesucht H fcnstraße 6

1 Frau s Besch i Wasch alt Markt 16 II
Tüchtige Mädchen für Küche u Hans

Küchen und Hausmädchen finden sosort
und 1 Oktober Stelle

Trödet 9
Gesucht 1 Kellner für Hotel Bier aus
Rechnung tücht Köchinnen n Mäd
chen für Küche und HauS finden ange
nehme Stellen durch

Frau Binneweitz gr Märkerstraße 18
I Recht arbeitsame Mädchen weist i Sept

und 1 Oktober nach
Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Zu vermiethen
herrschaftliche Bel Etage zum 1 October mit
alleiniger Benutzung des Borgartens Näheres

Wuckererstraße 64 parterre
Eme Wohnung von 5 heizbaren Zimmern

unv Zubehör ist zu vermiethen und sogleich
oder 1 October zu beziehen Näheres durch

Herrn Liebau Färstenthal
Laden mit Ladeustube

Leipzigerstraße 78

Alter Markt 16
2 Stuben Kammer Küche Laden mit La
oenstube zum I October

Brüderstratze 15
g eräumiger Lagerkeller sofort zu vermiethen

Zu vermiethen
4 Wohnungen Preis 130 125 115 und
110 A und zum 1 October zu beziehen

Z u erfragen Zenkergaffe 12
Wohnung zu 80 1 Oct bez Markt 17

Wohnungs Gesuch
Ein anst alter Herr sucht sosort Wohnung

mit oder ohne Kost im Neumarkiviertel oder
Merseburgerstraße

Zu erfragen beim Uhrmacher Kuauth
Geiststraße 59

Junge Leute suchen bald oder 1 October
ein Logis Offerten mit Preisangabe bittet
man unter A B 166 niederzulegen in der
Exped der Nachrichten Lau chstädt

Ruhige kinderl Leute suchen 1 October e
Wohnung zu 32 34 H Näh Exped

Rnhlge Leute suchen i Oct in anst Hause
Wohnung zu 40 42 N Näh Exped

n

ludadkr I iuil Il eu Ier

Halle 8 xr AlÄrlivrstr 7
einMvlllt siell ur liesvi ullA von

niwliekll an las
alle selis Tageblatt

sovie UN all itiillervn in UNÄ US
lünciiselivii XvitunMi et

LtrknZstö Diskretion prompte LödisurmA

öin t ür Odreukruiiko u spieelivu
vi

Meine Wohnung ist jetzr
kleine Ulrichstrasze 35 Part

und bin ich daselbst m allen Rechts u Ge
schäftsangelegenheiten täglich von 7 Uhr Mor
gens ab zu sprechen

C Helfer
Oberlandesgerichts Referendar a D

Damen die im Sticken einfacher und ele
ganter Languetteu geübt sind wollen sich mit
Probearbeit melden bei

Albert R öhrig Nachfolger
Ein j Mädchen welches die Singer Ma

schine gründlich versteht sucht Beschäftigung
Karlstraße 1 Hof i Tr

Ein j Mädchen im Wäscheausbessern und
Maschinennähen gründl ers auch Maschine
selbst besitzt emps sich Domplatz 6 I

Bettsedern reinigt von Schmutz
und Motten Fr Kohlbach

Georgstraße Nr 3

Hohe Parterre rage 4 St und Zubehör
1 October zu beziehen Niemeyerstraße 13

Schmeerstraße 17/18
ist eine Wohnung von 3 Stuben nebst Zu
behör zum 1 October zu vermischen Näheres
im Schuhgeschäft das

Eine Wohnung sür 60 LA i October zu
b eziehen gr Klausstr 11 i m Ledergeschäst

2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör
vornh sofort zu vermiethen

kl Ulrichstraße 35
Eine mittlere Wohnung zu vermiethen

Landwehrstraße 15
In der Nähe der Bahnhöfe und des Kö

nigsplatzes sind trockene geräumige
Niederlags uud Bodenräume

zum 1 October zu vermiethen Zu erfragen
SchülerShof 8 I

Stu be u K zu ve rmiethen Händelstraße 21

LinöK r köllö VsrkMtt
mit KI UodnunA iinä sm ktkrässtall ist

1 Oetobsr o 2U vsrlliiötköu
neu roinsiiÄ Is 12

Großer Wertstellenraum Mit oder ohne
Wohnung 1 October zu vermiethen

Zu erfragen Schülershof 8 I
Möbl Zimme r g r Ulrichstraße 53 II

MM Wohn mit Mittagst Moritzklrchh 15
Freundl möbl Zimmer Blücherstr 10 III r

2 srdl möbl Wohnungen aus Wunsch mit
M ittagstisch sofort zu bez alter Ma rkr 2l I

Gut möbl Stube u K Charlottenstr 3
Freundl möbl Stube Parkstraße III
Gut möbl Zimmer Harz 49
Eine srdl möbl Stube 15 Sept zu be

ziehen Stein weg 4 p
Kl Stübchen als Schläfst kl Brauhausg 6

Anst Schlafstellen mit oder ohne Kost
Charlottenstraße 1 a im Keller

Anst Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H II

Verloren eine Ledertasche enthaltend
ein Steinebuch einen Frachtbrief zwei Post
scheine Bitte abzugeben

im Gasthof zu den drei Kugeln
Gebrüde r Bäntsch in Dö lan

Brief verloren Adressat bitiet um ge
fällige Zurückgabe desselben

30 Mark Belohnung
In der Nacht vom Dienstag zum Mitt

woch ist von meinem Hose mittelst Einstei
gens eine große Quantität Weintrauben
gestohlen Obige Belohnung sichere ich Dem
jenigen der mir den Thäter so nachweist daß
ich ihn gerichtlich belangen kann

Alfred Richter

Familien Nachrichten
Gestern Morgen den 29 d M verschied

nach längeren Leiden in Gott ergeben unsere
gute Mutter Schwieger und Großmutter
die verwittwete Schlossermeister Antonie
Stande geb Keller welches um stilles Bei
leid bittend hierdurch mittheilen

Die H interbliebenen
Für die vielen vielen Beweise von Liebe

und herzlicher Theilnahme bei der Beerdigung
unserer einzigen Tochter und Nichte Frau
Apotheker Auguste Hetzliug geb Schaal
sagen tiefgefühltesten Dank

Halle LeopoldShall 30 August 1882
Die Hiuterbliebeueu

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Srveditiou im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses w Halle a d S
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